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jemals angetroffen zu haben. Nur ganz sporadiscli fand ich ein paar
Mal negerartige Typen und zwar in zwei verschiedenen Dörfern,
auf dem Lande, in Kyüshü. Es waren in beiden Fällen Männer.
Das Haar war kraus und kurz; der Schädel schmal und lang; die
Gesichtszüge vieleher negerartig wie mongolenähnlich. Übrigens

 waren anscheinend keine körperlichen Unterschiede bei diesen Leuten
bemerkbar. Diese Fälle sind vielleicht auf eine mehr oder weniger
weit zurückliegende Mischung zurückzuführen, denn Neger sind nach
nahezu alle Häfen der Welt im Gefolge der Weissen verschlagen
 worden. Baelz sagt, dass man solche negerartige Typen sicher
nicht mehr als einmal unter zwanzigtausend Menschen in Japan an
trifft. Ich halte sie für noch viel seltener.

Mischlinge des ersten Grades, europäischer und japanischer
Eltern, weisen verschiedene Typen auf. Im allgemeinen kann man
aber sagen, dass sie vielmehr kaukasoi'd als japanisch aussehen, im
Gegensatz zu den javanischen und inalayischen Mischlingen, die
durchweg und vorwiegend die Merkmale ihrer dunklen Mütter be
sitzen. Ich habe oft Ainoko beider Geschlechter gesehen, denen
man eine teilweise japanische Abstammung nicht zuschreiben würde,
wenn man es nicht vorher wüsste. Einige haben sogar dunkel
blondes und kastanienbraunes Haar und mehr oder weniger hell
farbige Augen. Andere, wie schon gesagt, sehen spanischen Kreolen
und Südeuropäern auffallend ähnlich, ohne jedoch die angeborene
Grazie und den schönen elastischen Gang dieser beiden zu besitzen.
Die weiblichen Ainoko haben gewöhnlich den Körperbau ihrer
japanischen Mütter. Andererseits kommt es vor, dass Ainoko euro-
päisch-malayischen Mischlingen so ähnlich sind, dass ich sie nicht
von Indoeuropäern oder sogenannten Liplappen zu unterscheiden
imstande wäre. (Fortsetzung folgt.)
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An der Hand zahlreicher Abbildungen und graphischer Darstellungen
 entwirft der um die Entwickelung der Anthropologie in Russland so hoch

verdiente Forscher ein geistvolles und getreues Bild von den Wegen und


